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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe
Angehörige, liebe Leserinnen und Leser,
die vergangenen drei Monate haben
uns gezeigt, wie lebendig und
vielfältig unser Alltag hier im Haus ist.
Der Frühling hat nicht nur die Natur
zum Blühen gebracht, sondern uns
auch viele schöne Momente in
unserem Haus beschert. Ob gemein-
same Nachmittage im Garten, Chor-
proben mit den Kindern der KiTa oder
die kleinen Begegnungen im Alltag -
all das hat unseren Frühling geprägt
und uns miteinander verbunden.

Nun steht der Sommer vor der Tür, und
mit ihm eine Zeit voller Möglichkeiten.
Die kommenden Monate bieten uns
viele Anlässe, gemeinsam aktiv zu sein:
Ausflüge, Feste, gemütliche Stunden
im Schatten unseres Kastanienbaums
oder ein Klönschnack auf der Terrasse.
Mit besonderer Freude blicken wir
schon auf das bevorstehende Som-
merfest, welches jedes Jahr wieder zu
den Highlights des Jahres gehört.

Wir freuen uns darauf, diese Zeit mit
Ihnen zu gestalten und gemeinsam
neue Erinnerungen zu schaffen. Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
setzen sich täglich mit viel Herz,
Geduld und Engagement dafür ein,
dass Sie sich bei uns gut aufgehoben
fühlen. Und Sie, liebe Bewohnerinnen
und Bewohner, schenken uns dafür
Vertrauen, Offenheit und viele schöne
Momente, die unseren Alltag be-
reichern.

Für die kommenden Sommermonate
wünschen wir uns, dass dieses Gefühl
der Gemeinschaft weiterwächst. Dass
wir füreinander da sind, einander
zuhören und gemeinsam nach vorne
schauen. Lassen Sie uns die warmen
Tage nutzen, um Kraft zu tanken,
Freude zu teilen und das Leben in all
seinen Facetten zu genießen.
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen,
fröhlichen und erfüllten Sommer.

Herzliche Grüße

Till Alexander Inhoff
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Unser Bewohner Horst Krack

Um fit zu bleiben, gehe ich jeden
Morgen spazieren und steige täglich
die Treppen von zwei Stockwerken. Ich
bin eine optimistische Person und
nehme die Dinge so, wie sie kommen.
Für die Zukunft wünsche ich mir, dass
ich weiterhin so eigenständig bleiben
kann wie jetzt. Außerdem möchte ich
so viel Zeit wie möglich mit meiner
Tochter und meiner Enkelin verbringen.

Moin! Ich heiße Horst Krack und seit
November 2025 lebe ich nun hier in
der INTEGRA. Ich bin 88 Jahre alt und
habe mein ganzes Leben in Hamburg
verbracht. Aufgewachsen bin ich in
der Neustadt, zusammen mit sieben
Geschwistern. Zwei von ihnen leben
noch, und wir stehen bis heute in
engem Kontakt. Bis zu meinem 16.
Lebensjahr blieb ich in der Neustadt,
später führte mich mein Weg nach
Steilshoop, wo ich gemeinsam mit
meiner Frau und unserer Tochter lebte.
Vor drei Jahren ist meine Frau
verstorben. Die Zeit danach habe ich
allein in unserer Wohnung verbracht
und kam auch damit gut zurecht. Auf
die INTEGRA bin ich durch meine
Tochter aufmerksam geworden, die
sich wünschte, dass ich mehr Unter-
stützung im Alltag bekomme. Anfangs
war alles ungewohnt, aber ich habe
mich schnell eingelebt und fühle mich
hier wohl. Besonders erleichternd finde
ich, dass ich mich nicht mehr ums
Kochen kümmern muss. Trotzdem ist
mir meine Selbstständigkeit wichtig.
Ich bin viel unterwegs, fahre weiterhin
mit dem Bus zu meinem Frisör nach St.
Pauli und gehe gern auf der Fuhls-
büttler Straße in eine Kneipe, um
Fußball zu schauen. Ich bin mein
Leben lang Fan des FC St. Pauli. Früher
habe ich selbst Fußball gespielt, so gut
es eben ging, denn Sportausrüstung
war damals nicht leicht zu bekommen.
Später stand ich regelmäßig auf der
Tribüne und habe meinen Verein
angefeuert. 
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Mein Name ist Tina, ich bin 42 Jahre
alt. Geboren wurde ich in Hamburg-
Barmbek und aufgewachsen in Ham-
burg-Winterhude. 2006 bin ich aufs
Dorf gezogen. Schon als Kind haben
meine Eltern gemerkt, dass ich sehr
hilfsbereit bin. Ich habe mich immer für
andere Menschen eingesetzt und
besonders Schwächeren geholfen.
Dieser Charakterzug hat meinen Le-
bensweg geprägt.
Mit 16 Jahren begann ich mit einem
FSJ in einer Behindertenstiftung mei-
nen Weg in die Pflege. Schnell wurde
mir klar, wie wichtig mir das Wohl
anderer Menschen ist. Im Laufe der
Jahre war ich im stationären, ambu-
lanten und psychiatrischen Bereich
tätig. 2020 schloss ich meine Ausbil-
dung zur Krankenpflegehelferin ab,
Ende März 2026 bestand ich mein
Examen als Pflegefachkraft. Seit dem
01.04.2026 arbeite ich als Pflegefach-
kraft auf Wohnbereich 4.
Zu meinen Aufgaben gehören die
ganzheitliche Pflege und Betreuung
der Bewohner, die Unterstützung im
Alltag sowie die Förderung ihrer Selbst-
ständigkeit. Besonders wichtig ist mir,
dass sich die Bewohner wohl, sicher
und gut aufgehoben fühlen. Mein
Arbeitsalltag umfasst die pflegerische
Versorgung, Gespräche mit den Be-
wohnern, Teamarbeit und das Ein-
gehen auf individuelle Bedürfnisse.
Mich motiviert vor allem der direkte
Kontakt zu den Menschen. Ich schätze
die Lebenserfahrung älterer Menschen
und möchte ihnen mit Respekt, Ge-
duld und Einfühlungsvermögen

begegnen. Ich versuche, ihnen ein
Gefühl von Zuhause zu geben – oft
sind es die kleinen gemeinsamen
Momente, die den größten Unter-
schied machen.
Besonders geprägt hat mich die Be-
gleitung eines Bewohners am Ende
seines Lebens. Er hatte niemanden
mehr und wünschte sich nur, nicht
allein zu sein. Ihm Ruhe und Sicherheit
geben zu können, hat mir gezeigt, wie
wertvoll meine Arbeit ist.
In meiner Freizeit verbringe ich gerne
Zeit mit meiner Familie und achte auf
eine gute Balance zwischen Beruf und
Privatleben. Für die Zukunft wünsche
ich mir mehr Anerkennung für die
Pflege und dass wir unseren Bewoh-
nern weiterhin ein würdevolles und
selbstbestimmtes Leben ermöglichen
können. Besonders stolz macht mich,
Menschen in schwierigen Lebens-
phasen begleiten und ihnen etwas
zurückgeben zu dürfen.

Viele Grüße
Tina

Unsere Mitarbeiterin
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Faschingsfeier
Mit viel Farbe, Musik und bester
Stimmung wurde auch in diesem Jahr
ausgelassen Fasching gefeiert. Schon
beim Betreten des festlich geschmück-
ten Saals sorgten die fantasievollen
Kostüme der Bewohnerinnen, Be-
wohner und Mitarbeitenden für gute
Laune.
Für den passenden musikalischen
Rahmen sorgte DJ Siggi, der mit be-
kannten Klassikern und schwungvollen
Faschingsliedern schnell die Tanzfläche
füllte. Es wurde geschunkelt, getanzt
und herzlich gelacht. Ein Höhepunkt
des Nachmittags war die humorvolle
Büttenrede, die mit viel Charme
vorgetragen wurde und für zahlreiche
Lacher sorgte.
Auch kulinarisch war bestens für das
Wohl aller gesorgt: Berliner, Käse-
platten und ein Glas Sekt rundeten
den fröhlichen Nachmittag ab. So
blieb die Feier vielen als buntes und
gemeinschaftliches Erlebnis in schöner
Erinnerung.
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100. Geburtstagsfeier 
von Frau Weigerding
Einen ganz besonderen Ehrentag dur-
fte unsere Bewohnerin Frau Weiger-
ding feiern: ihren 100. Geburtstag.
Gemeinsam mit Familie, Freunden,
Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern
sowie Mitarbeitenden wurde dieser
außergewöhnliche Anlass in herzlicher
Atmosphäre begangen.
Mit großer Freude nahm Frau Weiger-
ding die zahlreichen Glückwünsche 

und Blumen entgegen. 
Bei Kaffee und Kuchen wurde ge-
meinsam erzählt, erinnert und auf viele
bewegte Lebensjahre zurückgeblickt.
Wir freuen uns, diesen besonderen Tag
gemeinsam erlebt zu haben, und wün-
schen Frau Weigerding weiterhin Ge-
sundheit, Zufriedenheit und viele
schöne Momente.
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Valentinstagsbesuch 
der KiTa
Am Valentinstag bekamen unsere
Bewohnerinnen und Bewohner liebe-
vollen Besuch aus der KiTa Kinder-
zimmer. Die Kinder überraschten alle
mit selbstgebackenen Keksen und
sorgten mit ihrer fröhlichen Art schnell
für strahlende Gesichter.
Die kleinen Gäste verteilten ihre Lecke-
reien persönlich und kamen dabei mit
vielen Bewohnerinnen und Bewohnern
ins Gespräch. 
Gemeinsam wurde gesungen, gelacht
und die Zeit miteinander genossen.
Der Besuch brachte viel Wärme und
Freude in den Alltag und zeigte einmal
mehr, wie bereichernd Begegnungen
zwischen Jung und Alt sein können.
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Geburtstagscafé
Im Februar startete erstmals unser
neues Geburtstagscafé. 
Eingeladen waren alle Bewohnerinnen
und Bewohner, die im Januar Ge-
burtstag gefeiert hatten.
An einer festlich gedeckten Tafel
wurde gemeinsam gefeiert, erzählt
und angestoßen. Besonders beliebt
war die Schwarzwälder Kirschtorte, die
für viele begeisterte Stimmen sorgte.
Für zusätzliche Unterhaltung sorgte
eine Schätzfrage: Gemeinsam wurde
geraten, wie viele Lebensjahre insge-
samt am Tisch versammelt waren. Das
führte zu vielen heiteren Momenten
und angeregten Gesprächen. Wir
kamen auf stolze 857 Jahre.
Nach dem gelungenen Auftakt soll das
Geburtstagscafé künftig regelmäßig
stattfinden und allen Geburtstags-
kindern einen schönen gemeinsamen
Rahmen bieten.
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Bei unserem fröhlichen Mensch-ärgere-
Dich-nicht-Turnier kamen zahlreiche Be-
wohnerinnen und Bewohner aus dem
gesamten Haus zusammen, um ge-
meinsam einen unterhaltsamen Nach-
mittag zu verbringen. 
In geselliger Atmosphäre wurde ge-
würfelt, mitgefiebert und natürlich auch
viel geärgert.
Mit großer Begeisterung und jeder Men-
ge Ehrgeiz traten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gegeneinander an und
sorgten für spannende Spielrunden.
Dabei stand vor allem der gemeinsame
Spaß im Mittelpunkt.

Mensch-ärgere-Dich-nicht-Turnier



INTEGRA Seniorenpflegezentrum Hamburg-Barmbek    11

Osterwoche
Im Frühjahr stand bei uns die Osterzeit
ganz im Zeichen gemeinsamer Vor-
bereitungen und schöner Aktivitäten.
Beim österlichen Backen wurde mit viel
Freude und Kreativität gearbeitet,
sodass zahlreiche Leckereien entstan-
den, die anschließend in geselliger
Runde verzehrt wurden. Auch das
Färben der Ostereier bereitete allen
viel Freude. Mit bunten Farben und
unterschiedlichen Mustern entstanden
kleine Kunstwerke, die den Frühling ins 

Haus brachten.
Darüber hinaus wurde gemeinsam mit
der KiTa Kinderzimmer der Garten
österlich geschmückt. Mit viel Enga-
gement und liebevoll gestalteter Deko-
ration entstand eine frühlingshafte
Atmosphäre, die zum Verweilen und
Genießen einlud. Die gemeinsame
Aktion mit den Kindern förderte das
Miteinander und sorgte für viele
schöne Begegnungen und fröhliche
Momente in der Osterzeit.
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Ostergottesdienst
Am Ostersonntag fand in feierlicher
und zugleich besinnlicher Atmosphäre
ein gemeinsamer Ostergottesdienst für
unsere Bewohnerinnen und Bewohner
statt. Der Gottesdienst wurde von
Pastor Ehlbeck gemeinsam mit Frau
Möhl und Herrn Zimmermann gestaltet
und bot viele schöne Momente des
Innehaltens, der Gemeinschaft und
der Osterfreude.
Mit passenden Worten, Gebeten und

Liedern wurde die Bedeutung des
Osterfestes auf besondere Weise
spürbar. Viele Bewohnerinnen und
Bewohner nahmen gerne an der
Andacht teil und genossen die ruhige
und festliche Stimmung. Der
Gottesdienst bot Gelegenheit,
gemeinsam die Osterzeit zu feiern,
Erinnerungen zu teilen und ein Gefühl
von Nähe und Gemeinschaft zu
erleben.
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